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Erntedankfest mit Kon�rmationsjubiläum am Sonntag, 6. Oktober, 11:00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst am Reformationstag, Donnerstag, 31.10., 11:00 Uhr

70-jähriges Kirchweihjubiläum und 15 Jahre Bethlehemstiftung
am Sonntag, 01. Dezember, 14:00 Uhr

Bild nach Caspar David Friedrich
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Ich lebe für mich,     du lebst für dich,      er/sie/es lebt für sich. 

Als Schülerinnen und Schüler haben wir gelernt, Tätigkeitswörter zu beugen oder Verben zu konjugieren. 
Aber, aufgepasst, wichtiger als der korrekte Gebrauch sind der Sinn und das Ziel: 

Wir leben eben nicht für uns, sondern füreinander. 

Und wenn Jesus zu seinen Jüngern sagt: Ein neues Gebot gebe ich euch, dann setzt er fort: dass ihr euch 
untereinander liebt. (Joh 13,34) 

Schließlich bittet Jesus den Vater, dass sie alle eins seien und meint damit alle, die an ihn glauben: dass sie 
eins seien in der Liebe. (Joh 17,20)

Nicht auf das Fürsichsein kommt es an, sondern auf die Gemeinschaft. 

Freundlich grüßt Dich in der Einzahl und Euch in der Mehrzahl 

Geistliches Wort
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Basargruppe: jeweils am 2. Mittwoch im Monat: 11.09., 09.10., 13.11.
(Infos: Brigitte Becker, Tel.: 05931 12357)

Bibelkreis: 1x monatlich mittwochs 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr: 11.09., 09.10., 13.11.
(Ansprechpartner: Pastor Heldt; Tel. 05931 4966177)

Kirchenvorstandssitzungen: 1x monatlich donnerstags um 19.30 Uhr

Konfi rmandenunterricht: dienstags von 16.45 Uhr bis 18.45 Uhr im Gemeindehaus
Hauptkonfi rmandInnen:  17.09., 01.10., 05.11., 19.11., 03.12.
Vorkonfi rmandInnen: 10.09., 24.09., 22. 10., 12.11., 26.11., 
3.12. (Krippenspielprobe), Begrüßungsgottesdienst am 15.09.
   
Männer machen mit: 14-tägig dienstags um 19.00 Uhr 
03.09., 17.09., 01.10., 15.10., 29.10., 12.11., 03.12.
(Infos: Günter Rieken, Tel.: 05931 17594)

Ökumenische Vesper: jeweils am 1. Dienstag im Monat um 19.15 Uhr
Di. 03. 09. St. Maria-zum-Frieden
Di. 01.10. Bethlehemkirche
Di. 03.12. St. Maria-zum-Frieden

Ev. Posaunenchor Meppen
Jeden Freitag von 18.30 bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus der Gustav-Adolf-Gemeinde
(Ansprechpartner: Johannes Drenger, Tel.: 05931 89534)

Singkreis für „Kleine“: 
jeden Donnerstag im 
Pfarrgarten/Gemeindehaus
„Singzwerge“ + Sing- und Spielkreis  16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 (Infos und Leitung: Linda Wagner, Tel: 0160 5564176)

„Frühstück in Bethlehem“ im Albert-Schweitzer-Haus: 
jeweils am 2. Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr: 11.09., 09.10., 13.11.
(Leitung: Christel Bohnenstengel; Tel.: 0170 3434687) 
Anmeldung im Pfarrbüro oder bei Frau Bohnenstengel bitte bis freitags vor dem 
jeweiligen Frühstück 

Defi brillator an der Südseite der Bethlehemkirche 
Eine großzügige Spende hat es uns ermöglicht, für die 
Bethlehemkirche einen Defi brillator anzuschaffen. Eini-
ge Gemeindeglieder haben sich vom Deutschen Roten 
Kreuz im Gebrauch des Gerätes schulen lassen. Mit 
dem Gerät kann bis zum Eintreffen des Notarztes Erst-
hilfe geleistet werden, falls jemand ein Kammerfl im-
mern erleidet, beispielsweise im Gottesdienst oder bei 
einer Veranstaltung in oder am Albert-Schweitzer-Haus. 
Der Defi brillator ist selbsterklärend, er ist an der Süd-
seite der Bethlehemkirche angebracht.
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Gottesdienste in der Bethlehemkirche/im Albert-Schweitzer-Haus

So. 08.09. 10:00 Uhr Festgottesdienst zum 181. Jahresfest des GAW am 15. So. n. Trinitatis

  (P. Heldt; Predigt: Pastor Haaks)

So. 15.09. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Vorkonfirmandinnen und 

  Vorkonfirmanden am 16. So. n. Trinitatis (P. Heldt)

So. 22.09. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit am 17. So. n. Trinitatis (P. Heldt)

So. 29.09. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zu Michaelis (P. Heldt)

Di.  01.10. 19:15 Uhr Ökumenische Vesper, Bethlehemkirche

So. 06.10. 11.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest und Konfirmationsjubiläum

  (P. Heldt) anschl. gemeinsames Mittagessen und Kaffee

So. 13.10. 10:00 Uhr Predigtgottesdienst am 20. So. n. Trinitatis (n.N.)

So. 20.10. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit am 21. So. n. Trinitatis (P. Heldt)

So. 27.10. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am 22. So. n. Trinitatis (P. Heldt)

Do. 31.10. 11:00 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst am Reformationstag; Bethlehemkirche

15:00 Uhr Ökumenisches Totengedenken auf dem Friedhof Markstiege

So. 03.11. 10:00 Uhr Predigtgottesdienst am 23. So. n. Trinitatis (P. Heldt)

16:30 Uhr Ökumenisches Totengedenken auf dem Friedhof in Esterfeld

So. 10.11. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe zu Martini (P. Heldt)

So. 17.11. 10:00 Uhr Predigtgottesdienst am vorletzten So. des Kirchenjahres (n.N.)

Mi.20.11. 17:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in der 

  Bethlehemkirche am Buß- und Bettag (P. Krüger + P.Heldt)

So. 24.11. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Totengedenken am Ewigkeitssonntag (P. Heldt)

So. 01.12. 14:00 Uhr Familiengottesdienst mit 70-jährigem Kirchweihjubiläum und 

  15 jährigem Jubiläum der Bethlehemstiftung am 1. Advent 

  (Regionalbischöfin Schiermeyer u. P. Heldt); 

  anschl. Kaffeetrinken im Albert-Schweitzer-Haus

Di. 03.12. 19:15 Uhr Ökumenische Vesper, St. Maria-zum-Frieden-Kirche

So. 08.12. 10:00 Uhr Predigtgottesdienst am 2. Advent (P. Heldt)

Apotheker Oliver Lüttmann
Schullendamm 60 - 49716 Meppen
Tel. 05931-12622 - Fax 05931-87186

www.schullendamm-apotheke.de

Durchgehend

geöffnet

Die Welt in Gottes Händen 
und Gottes Geist wirksam in der 
Welt: So kann man in aller Kürze 
das Motiv der Osterkerze in unserer 
Bethlehemkirche benennen. Auch 
diese Osterkerze hat Angela Heldt 
gestaltet. In der liturgischen Oster-
nacht am 31. März wurde die Kerze 
am Osterfeuer angezündet. Seitdem 
brennt sie in jedem unserer Gottes-
dienste. Wenn ein Kind getauft wird,  
wird die Taufkerze an der Osterkerze 
angezündet zum Zeichen, dass der 
auferstandene Christus das Licht 
des neuen Lebens ist. 
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Gottesdienste in den Nachbargemeinden

Ev.-luth. Gustav-Adolf-Gemeinde So. 10.00 Uhr
Friedensgebet Fr. 18.00 Uhr
Ev.-ref. Kirche, Am Stadtforst So. 10.30 Uhr
Ev. - freikirchliche Gemeinde So. 10.00 Uhr 
Baptisten, Baumschulenweg Kiki So. 10.15 Uhr
Katholische Gemeinde Heilige Messe
St. Maria-zum-Frieden So. 11.00 Uhr
Katholische Gemeinde Heilige Messe
St. Isidor, Geeste-Osterbrock So. 10.30 Uhr

Gottesdienste in den Nachbargemeinden

Andachten im  Deichort  und Haus Emsblick (Wintergarten)

Dienstag  17.09. 15:00 Uhr 16:00 Uhr 
Dienstag  15.10. 15:00 Uhr 16:00 Uhr
Dienstag  19.11. 15:00 Uhr 16:00 Uhr

Losung für September
Bin ich nur ein Gott, 
der nahe ist, spricht 

der Herr, 
oder auch ein Gott, 

der ferne ist? (Jeremia 23,23)

Andachten im  Schillerring 
  im Andachtsraum
Freitag  13.09. 10:00Uhr
Freitag  08.11. 10:00 Uhr
Freitag  13.12. 10:00 Uhr

  Wohnpark
Freitag  13.09. 11:00 Uhr
Freitag  08.11. 11:00 Uhr
Freitag  13.12. 11:00 Uhr

Ihre Spezialisten
für gutes Hören und Sehen

Meppen | Hasestraße 1
Meppen | Marienstraße 3

Haren | Neuer Markt 9
Dörpen | Hauptstraße 30

Volmer GmbH Optik und Hörgeräte
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Kinder- und Jugendseiten

Wir wollen einen Drachen basteln!

Teamer stellen sich vor:
Um einige Aktionen auf die Beine zu stellen, braucht 
man ein tolles Team hinter sich. In den nächsten 
Ausgaben des Sprachrohres stellt sich unser Team 
vor. Heute geht es weiter mit:

Alyssa:
1.)  Wie heißt du und wie alt bist du?
 Alyssa Djemant, ich bin 15 Jahre alt 

2.)  Was machst du außerhalb 
 der Kirche?
 Ich gehe in die 10RA der 
 Anne-Frank-Schule in Meppen

3.)  Was gefällt dir an der ehrenamtlichen Tätigkeit?
 Ich liebe es, mit Kindern zu arbeiten und Menschen 

ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern.

4.)  Wie bist du zur kirchlichen Arbeit gekommen?
 Ich habe während meinem Konfi rmandenunterricht 

angefangen mit der kirchlichen Arbeit, da es mir 
sehr viel Spaß gemacht hat und mache es nun seit 
ca. 2 ½ Jahren.

5.)  Welche Hobbys hast du?
 Ich koche und backe gerne, und dazu gehe ich oft 

mit meinen Freunden raus.

Jana:
1.)  Wie heißt du und wie alt bist du?
 Jana Zitzer, 15 Jahre 
   
2.)  Was machst du außerhalb 
 der Kirche?
 Ich besuche 
 das Windthorst-Gymnasium in Meppen

3.)  Was gefällt dir an der ehrenamtlichen Tätigkeit?
 Die Arbeit mit den Kindern und das Gefühl, 
 jemandem helfen zu können

4.)  Wie bist du zur kirchlichen Arbeit gekommen?
 Früher war ich selber ein Teil der Kinder, die in der 

Kirche gebacken und gebastelt haben. Nach mei-
ner Konfi rmation war mir klar, dass ich bei solchen 
Dingen in Zukunft helfen möchte, weil es mir immer 
Spaß gemacht hat.

5.)  Welche Hobbys hast du?
 Ich spiele Klavier und Tennis, ich singe 
 und lese gerne

Nachtrag zu Ausgabe 102
Hier habt ihr noch die Gesichter zu den Teamern aus 
der letzen Ausgabe

Meike:    Laura:

Herbsträtsel – wer bin ich? 
1.)  Im Herbst werde ich knackig und rund,
 schmecke dann süß und bin sehr gesund.
 Man kann aus mir backen einen Kuchen, 
 doch auch als Mus solltest du mich versuchen.
 Wer bin ich?

2.)  Im Herbst tobe ich mich richtig aus, 
 pfeife und heule rund ums Haus.
 Ich liebe es, die Bäume zu schütteln
 und an den Fenstern zu rütteln.
 Auch wirbele ich gern auf das Laub
 und fege durch die Straßen den Staub.
 Wer bin ich? 

Die Blätter werden langsam bunt, und der Wind 
weht einem um die Nase. Dann ist das die per-
fekte Zeit, um mit den Kindern einen Drachen zu 
bemalen und anschließend steigen zu lassen.

Wann?  Am 19.10.24 um 9:30 Uhr

Wo?  Im Gemeindehaus der Bethlehemkirche

Wer?  Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren

Anmeldungen bitte bis zum 09.10.24 
bei Linda Wagner oder im Pfarrbüro.

Kindergartenkinder kommen bitte in Begleitung 
eines Elternteils.
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Jugendfreizeit Toskana
Im Juli (16. – 28.) haben insgesamt 48 Jugendliche und 8 
Teamer 12 Tage in der Toskana verbracht. 
Nach einer langen Busreise stiegen wir bei ca. 30 °C aus dem 
Bus. Nach der Zelteinteilung ging es dann auch schon an den 
Strand und ins Wasser. In den knappen zwei Wochen haben 
wir einen Ausfl ug nach Siena unternommen, an einer Schnor-
chel- u. Bootstour teilgenommen und uns Pitilgiano sowie die 
Saturia-Schwefelquellen angesehen. Einige haben sich Fahr-
räder ausgeliehen und die Umgebung selbstständig erkun-
det, es wurde aber auch eine Mountainbike-Tour angeboten. 
Neben dem fast täglichen Angebot, zum Strand zu gehen, 
konnten im Camp 
Kreativ-Workshops 
wahrgenommen wer-
den. Die Gemein-
schaft in der Gruppe 
war wirklich Klasse. 
Über die Freizeit hin-
weg hatten alle die 
Möglichkeit, anderen 
nette Nachrichten in ihren Büchlein zu hinterlassen. Man 
munkelt, der eine oder die andere hat beim Lesen eine Träne 
verdrückt.  � Wir hatten durchweg eine super Zeit und waren 
uns am Ende einig: Gerne wieder!                    Philippa Heldt
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Praxistag 2024 Kinderkirche im Wandel ...

KinderKirche im Wandel…
Der Praxistag 2024 für Ehrenamtliche und Hauptamtliche in der Kirche mit Kindern!

Vielerorts verändert sich Kirche mit Kindern mit neuen Formaten und neuen Themen. An diesem Tag 
schauen wir auf die Begleitung von Kindern und Familien in Gottesdiensten, in Krippe und Kindergarten. 
Wie können Kinder auch in größeren, regionalen Räumen erreicht werden?
Wir freuen uns beim Praxistag auf

§ Austausch und Begegnung
§ Impulse und Workshops
§ Musik und Bewegung
§ Beten und Feiern.

Im Sprengel Ostfriesland-Ems sind wir zu Gast in der Ev.-luth. Marien-Kirchengemeinde Holtland im
Kirchenkreis Emden-Leer. Für das gemeinsame Mittagessen bitten wir um mitgebrachte Leckereien für ein 
buntes Mitbringbuffet. 

Es freuen sich auf Euch: Die Beauftragten für Kindergottesdienst der Kirchenkreise
im Sprengel Ostfriesland-Ems,
der stellvertretende Superintendent aus dem Kirchenkreis
Emden-Leer

und 
das Team Kirche mit Kindern im Michaeliskloster Hildesheim
Ev. Zentrum für Gottesdienst und Kirchenmusik
der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

Tagungsort und Zeit am Samstag, 21.09.2024
Uhrzeit: 11.00-16.00
Ort: Ev.-luth. Marien-Kirchengemeinde Holtland

Schulstr. 9 (Gemeindehaus)
26835 Holtland

Kostenloses Parken ist auf dem Gelände möglich.

Anmeldung mit Workshop-Auswahl bis zum 15.09.2024 online unter:
https://www.formulare-e.de/f/sprengel-praxistag-im-sprengel-ostfriesland-ems-am-21-09-2024
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Pinnwand

„Tatort Kirche“
Krimi-Lesung bei Wein und Fingerfood

Mittwoch, 18. September, 19:00 Uhr 

im Albert-Schweitzer-Haus

Erntedankfest
Sonntag, 6. Oktober, 11:00 Uhr 

Familiengottesdienst 

in der Bethlehemkirche mit 

Konfirmationsjubiläum, anschließend 

gemütliches Beisammensein in der 

Mittagszeit mit Mittagessen

Männerfrühstück
Samstag, 16. November, 9:30 Uhr

im Albert-Schweitzer-Haus

Bethel-Kleidersammlung
Vom 16. bis 21. September

Mo., Di. + Fr. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 
Do. von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

im Albert-Schweitzer-Haus

Ökumenisches Mittagsgebet 

in der Adventszeit
ab dem 3. Dezember

Jeden Dienstag und Samstag von 

12:00 Uhr bis 12:20 Uhr

in der Propsteikirche

Ökumenische Gedenkfeier
zum 9. November

Uhrzeit: 19:00 Uhr

Treffpunkt: Gedenkstein Nagelshof

Lebendiger Adventskalender
Donnerstag,  05.Dezember
Donnerstag,  12. Dezember
Donnerstag, 19. Dezember 
Uhrzeit jeweils 18:30 Uhr

Treffpunkt: Pavillon auf der Pfarrwiese

„Frühstück in Bethlehem“ 
im Advent

Mittwoch, 11. Dezember
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
im Albert-Schweitzer-Haus

Der Nikolaus kommtEine Feier für Familien (Der Termin wird in der nächsten Ausgabe des Sprachrohrs bekannt gegeben.)

Kirchweihjubiläum: 

70 Jahre Bethlehemkirche 

und 

15 Jahre Bethlehemstiftung 
Sonntag, 1. Dezember

14.00 Uhr

Festgottesdienst in der Bethlehemkirche, 

anschließend Kaffee und Kuchen
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Interessantes zum Vormerken

Tatort Kirche 
Einen gemütlichen und zugleich spannenden Abend ver-
sprechen Antje Middelberg und Angela Heldt in ihrer Ein-
ladung zum vierten Leseabend „Tatort Kirche“. Während 
Pfarrsekretärin Ulrike Lübbers und Pastor Achim Heldt 
die Krimigeschichten übernehmen, sorgen die beiden 
Veranstalterinnen für Snacks zum Schnack in der Pause. 
Die Lesung beginnt am Mittwoch, 18. September 
um 19.00 Uhr im Albert-Schweitzer-Haus. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, die Anmeldung ist er-
beten bis Donnerstag, 12. September. 

Liebe Männer
Am Samstag, 16. November 2024 fi ndet auf der Ebene 
des Kirchenkreises Emsland/ Bentheim nach vier Jahren 
wieder ein Männerfrühstück statt.  
Als Referentin eingeladen ist unsere 
Regional-bischöfi n Sabine Schiermeyer

Folgender Ablauf ist geplant:

09.30 Uhr Begrüßung und Andacht
09.50 Uhr gemeinsames Frühstück
10.20 Uhr Vortrag durch Referentin 
 Regionalbischöfi n Sabine Schiermeyer
11.30 Uhr   Informationen, Termine
11.45 Uhr   Verabschiedung und Reisesegen
12.00 Uhr   Ende

Das Männerfrühstück fi ndet statt:
am Samstag, 16. November 2024 

von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
in der ev.- luth. Bethlehemgemeinde Meppen

Albert- Schweitzer- Weg 5, 49716 Meppen

Das Männerfrühstück ist kostenfrei. 

Eine Anmeldung ist erforderlich 
an das Pfarrbüro oder den Männerkreis. 

„Frühstück in Bethlehem“ im Advent

Liebe Seniorinnen und Senioren,
herzliche Einladung zur diesjährigen Adventsfeier am  
Mittwoch, dem 11. Dezember, von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr im Albert-Schweitzer-Haus.

Bei einem schönen Frühstücksbuffet, welches von Frau 
Christel Bohnenstengel liebevoll vorbereitet wird sowie 
adventlichen Geschichten und Liedern, wollen wir einen 
schönen Vormittag  zusammen verbringen.

Eingeladen Sind alle Gemeindeglieder ab 70 Jahren, Ehepartner- und partnerinnen unter 70 selbstverständlich auch. 
Anmeldungen bitte bis zum  6. Dezember  an das Pfarrbüro, oder rufen Sie gerne an unter Telefonnummer (05931) 
1 24 67 oder direkt bei Frau Bohnenstengel; Tel.: 0170 34 34 687.

Herzliche Grüße  Ihr/ euer Pastor Achim Heldt

ANMELDUNG
Ich/wir nehme(n) am „Frühstück in Bethlehem“ am  11. Dezember 2024  mit                         Person(en) teil. 

Namen:

Bitte ausschneiden und an das Pfarrbüro senden oder im Pfarrbüro anrufen!

mit                         Person(en) teil. 
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• Grabsteine
• Steinmetzarbeiten
• Mauerwerksanierung

• Fassaden
• Fliesenverlegung
• Küchenarbeitsplatten

• Badsanierung
• Bäder aus Naturstein
• Restaurierungen

EKKEL
STEIN-DESIGN

Industriesr. 34
49716 Meppen

Tel. 05931 - 49 67 490
E-Mail: stein-design-ekkel@web.de

www.stein-design-ekkel.de

SERVICE, PRODUKTVIELFALT, INDIVIDUALITÄT!

Unsere Leistungen:

Liebe Gemeindeglieder
Das Erntedankfest  am 6. Oktober 2024 ist einer der 
Höhepunkte unserer kirchlichen Feste. Wir wollen das 
Erntedankfest in diesem Jahr mit einem Familiengottes-
dienst mit Konfi rmationsjubiläum um 11.00 Uhr in der 
Bethlehemkirche beginnen und danach noch gemein-
sam im Albert-Schweitzer-Haus Mittag essen. Dazu 
sind Sie, seid ihr alle herzlich eingeladen! 

Zu einem Fest gehört auch ein angemessenes „outfi t“. 
Darum möchte das Blumenteam den Altarraum wieder 
erntedankmäßig gestalten. Deshalb bitten wir um Ihre 
Gaben.
Erntedank heißt aber auch: teilen und weitergeben. 
Wir wollen die gespendeten Lebensmittel einige  Tage 
nach dem Fest zur Meppener Tafel bringen.
Darum bitten wir um haltbare Obst- und Gemüsesorten, 
wie zum Beispiel: Äpfel, Weiß- und Rotkohl, Kartoffeln, 
Möhren, kleiner Kürbis oder auch andere Lebensmittel, 
wie zum Beispiel: Nudeln, Reis, Haferfl ocken, Müsli, Do-
senobst oder –gemüse, Plätzchen, Obstsäfte.

Die Gaben können zur Kirche gebracht werden
am Freitag, 04. Oktober 2024
 von   9 – 12 Uhr  oder  von 17 – 19 Uhr. 

Wir danken allen, die mit ihren Spenden zur Ausschmü-
ckung der Kirche und zur Linderung der Not beitragen.

Das Blumenteam 

Bibelabende im Herbst 
Nach Ostern haben wir uns schon mit der Person des 
Mose und seiner Gotteserfahrung beschäftigt. Daran 
wollen wir nach der Sommerpause weiterarbeiten. Vor-
gesehen sind drei Abende, jeweils am Mittwoch um 
19.00 Uhr, mit den Schwerpunkten: 

Der Auszug aus Ägypten, Mose führt sein Volk (11. 
September) Die unzufriedene Schar, Mose lenkt sein 
Volk (9. Oktober) 
Die Zehn Gebote und das Goldene Kalb, Mose schilt 
sein Volk (13. November) 

Interessierte sind herzlich willkommen. 

Lebendiger Adventskalender
Auch in diesem Jahr möchten wir gerne den  „Lebendi-
gen Adventskalender“  gestalten.
Da es sich im letzten Jahr gut bewährt hat, treff en 
wir uns auch in diesem Jahr wieder jeden Donnerstag 
um 18.30 Uhr im adventlich geschmückten Pavillon 
auf der Pfarrwiese. So entfällt für die Ausrichter das 
aufwändige Herrichten ihrer Terrassen oder Garagen. 
Gestaltet werden die drei Termine von unterschiedli-
chen Personen oder Personengruppen. Die Bewirtung 
mit Gebäck und Glühwein (mit oder ohne Alkohol) bleibt 
wie gewohnt. – Wenn Sie sich vorstellen könnten, 
auch einen Termin auszurichten, melden Sie sich ger-
ne im Pfarrbüro.

Die Termine sind:               
Donnerstag,      05. 12. 18.30 Uhr
Donnerstag,      12. 12. 18.30 Uhr
Donnerstag,      19. 12. 18.30 Uhr

Wir freuen uns auf adventliches Beisammensein.



12

Aus dem Männerkreis  „Männer Machen Mit“

Was wären wir ohne unsere Frauen
Was wären wir ohne unsere Frauen?! Das haben wir uns 
gefragt und kurzum ein saisongemäßes Spargelessen im 
„Altes Gasthaus Kamp“ mit unseren „besseren Hälften“ 
angesetzt. Eine fast 100%ige Beteiligung und rundum zu-
friedene Gesichter zeigen uns, dass wir das im nächsten 
Jahr wiederholen sollten. 

Seit Jahren treffen sich die Männerkreise aus dem Kir-
chenkreis in Abständen in wechselnden Gemeinden zu 
einer Zusammenkunft. Nachdem wir im letzten Jahr die-
sen Event ausgerichtet hatten, übernahm 2024 der Män-
nerkreis aus Dalum diese Aufgabe. Wir nutzten die Ge-
legenheit, um für die An- und Abreise unsere Drahtesel 
zu aktivieren. Diesmal teilgenommen haben Männer aus 
Herzlake, Haselünne, Twist, Meppen-Bethlehem, Lingen 
und eben Dalum. Nach einer von Pastor Thorsten Jacobs 
zelebrierten Andacht in der Pauluskirche und einer von 
Manfred Rogin bestens vorbereiteten Foto/Videoschau 
über den Männerkreis Dalum, gab es Gelegenheit, sich 
zu stärken und neue Verbindungen zu knüpfen. Uns 
bleibt ein Dank an die Dalumer für die gute Vorbereitung 
und Durchführung dieses Tages. 

Der Sommer ist noch nicht vorbei, und der Männerkreis 
nutzt diese Jahreszeit, um sich regelmäßig in und um den 
Pavillon auf der Pfarrwiese zu treffen. Dieser naturnahe 
Bereich bietet einen fantastischen Ausblick über den 
Sommerdeich hinter dem Pfarrhaus auf die Wiesen und 
die dort grasenden Pferde. So haben wir unsere Frauen 
Ende Juni gerne dorthin zum traditionellen Johannisfeu-
er eingeladen. Unser großer Schwenkgrill, bereits seit 
Jahrzehnten im Bestand, leistete unseren Grillmeistern 
wieder hervorragende Dienste. Und Petrus steuerte ein 
Super-Wetter bei.

Die Fahrradanreise zum Männerkreistreffen in Dalum 
ermutigte uns, im Juli eine ganztägige Fahrradtour nach 

Lingen in Angriff zu nehmen. Bei bestem Wetter starte-
ten wir in „Bethlehem“ durch das Emstal zum Marktplatz 
in Lingen für ein Erfrischungsgetränk. Auf der Rückfahrt 
legten wir in Biene eine längere Klön- und Schnackpau-
se bei Kaffee und Kuchen ein. Zum Abschluss des Tages 
gab es gegen Abend zum regulären Männerabend eine 
Bratwurst auf die „Hand“. Ein gelungener Tag. 

Und bitte vormerken: Traditionelles Männerfrüh-
stück am Samstag, 16. Nov. 2024, ab 9.30 Uhr im Al-
bert-Schweitzer-Gemeindehaus mit unserer neuen Regi-
onalbischöfin Sabine Schiermeyer als Referentin.

Resümee: 
Bei uns ist immer etwas los. Wer rastet, der rostet!

Ihr Günter Rieken

Eine Nachlese zum Boßeltag in Helte

Neues vom Evangelischen 
Posaunenchor Meppen 

Einen Auftritt im prallen Sonnenschein hatte unser 
Posaunenchor am Sonntag, 21. Juli, in maritimer At-
mosphäre: nämlich zum ersten Hafengottesdienst die-
ses Jahres in Neuharlingersiel. Die neue Pastorin der 
Kirchengemeinde Werdum-Neuharlingersiel Julia Uels-
mann freute sich sichtlich, dass wir die weite Fahrt auf 
uns genommen hatten, um den Hafengottesdienst musi-
kalisch zu begleiten. Unterstützt haben unseren kleinen 
Chor dazu drei Mitglieder des Posaunenchors der Ev.-ref. 
Kirchengemeinde Neermoor. 

Angela Heldt   
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Gustav-Adolf-Gemeinde

Taufen
07. Juli 2024 Viktoria Ovchinnikov
07. Juli 2024  Maxim Ovchinnikov
07. Juli 2024  Matteo Heckmann
03. August 2024 Flora Knöchel
04. August 2024 Kurt Krämer
04. August 2024  Maxim Rakov
04. August 2024  Jana Rakov
11. August 2024 Fabian Gorskowski
11. August 2024  Ben Mink

Beerdigungen
05. Juli 2024  Amalie Janning 94 Jahre
16. Juli 2024   Ingrid von der Lieth 85 Jahre
17. Juli 2024   Johanna Sowka 87 Jahre
02. August 2024  Almut Koch 77 Jahre
13. August 2024  Klaus Blum 80 Jahre
14. August 2024  Ursula Zwetschke 82 Jahre

Bethlehemgemeinde

Taufen
26. Mai 2024  Adrian Hartung
09. Juni 2024  Raphael Göringer
11. August 2024  Emma Aurora Kleemann
11. August 2024  Felix Emilian Riemann

Trauung
06. Juli 2024  Kai Helge und Nicole Richter, geb. Wiese

Beerdigungen
24. Mai 2024  P.i.R. Diedrich Kohnert   84 Jahre
03. Juli 2024  Minna Bender    86 Jahre
19. Juli 2024  Elisabeth Bottmeyer    97 Jahre
02. August 2024  Sergej Del   53 Jahre
07. August 2024  Elfriede Lüders    83 Jahre

Freud und Leid

Nachruf auf P.i.R. Diedrich Kohnert
Am 8. Mai 2024 
verstarb unser Gemeindeglied P.i.R. Diedrich Koh-
nert. 

Am 24. Mai war die Trauerfeier und Beisetzung auf dem 
Evangelischen Friedhof in Dalum. Dort in der Ev.-luth. 
Paulusgemeinde hatte Diedrich Kohnert viele Jahre 
Dienst als Pastor getan. Wie er dorthin gekommen ist, 
hat er selbst mir einmal erzählt:  Heinz Roth, mit dem 
er seit Celler Ausbildungszeiten befreundet war und der 
damals schon in Meppen war, habe ihm vorgeschlagen, 
ins Emsland zu kommen, und er, Diedrich, habe sich 
nicht lange bitten lassen.

Im Jahr 2019 haben seine zweite Frau Evely und er sich 
in unserer Bethlehemkirche segnen lassen. 

2022 hat er sein jüngstes Enkelkind in der Bethlehem-
kirche getauft. 

Und 2021 hat Diedrich sein Goldenes Ordinationsjubilä-

um mit uns in der Bethlehemkirche gefeiert und in dem 
festlichen Gottesdienst auch selbst gepredigt. 

Gern erinnere ich mich an seinen freien, klaren und ent-
schiedenen Vortrag. Diedrich Kohnert hatte die Gabe, 
Menschen mitzunehmen auf eine spannende Reise in 
die Welt der Bibel und des Glaubens, sein Reiseführer 
war das gelebte Leben. Ich bin dankbar dafür, dass er 
seinen reichen Erfahrungsschatz mit mir geteilt hat und 
oft einen Ratschlag für mich parat hatte. In seiner le-
bensbejahenden Haltung wird er mir ein Vorbild bleiben. 
Ich bin sicher, mit mir werden ihn viele Menschen ver-
missen, die er im Laufe der Jahre begleitet hat. 

Unser Mitgefühl gilt seiner lieben Frau und Familie. 
Schaue er, was er geglaubt und verkündigt hat! 

Achim Heldt, P. 
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Extremwetter in Ostafrika:
Wir helfen den Menschen, zu überleben.

Flüchtlinge in Not. Wir bitten dringend um Ihre Hilfe!

Der langjährige Bürgerkrieg in Syrien und die gewaltsamen Vertreibungen im Irak durch die IS 
stoßen Millionen Menschen ins Elend einer waghalsigen Flucht ohne Perspektive: Sie suchen Schutz 
vor dem drohenden Tod und brutaler Gewalt und sie suchen Überlebens-Mittel, weil ihnen alles 
genommen wurde. Manche finden Aufnahme in den Nachbarländern wie Libanon, obwohl die 
Flüchtlinge dort aktuell schon nahezu 25 Prozent der Bevölkerung ausmachen. Manche sehen keinen 
Ausweg, als eine lange Odyssee unter oft dramatischen Umständen auf sich zu nehmen, um sich und 
ihre Kinder in Sicherheit zu bringen.  
Niemand ist vorbereitet auf diese Situation. In den Nachbarländern wie im Südosten Europas
können die Flüchtlinge kaum unterstützt werden und darben und leiden ohne medizinische Versor-
gung über Wochen und Monate weiter. Gerade alleinstehende Frauen und Mädchen sind unzähligen 
Bedrohungen und Zwangssituationen ausgeliefert und brauchen dringend Schutz. Viele Menschen – 
darunter auch Kinder – mussten die Suche nach Sicherheit für sich und ihre Familien bereits mit dem 
Leben bezahlen. 
Diese humanitäre Katastrophe ist ein Skandal und muss politisch gelöst werden. Aber bis dahin bzw. 
gleichzeitig bedürfen alle diese Flüchtlinge dringend unserer Hilfe, damit sie an Leib und Seele 
unversehrt die Flucht überstehen. 

Ob im Mittleren Osten, in Serbien oder in Griechenland – die Diakonie Katastrophenhilfe und ihre 
Partner vor Ort versorgen die neu ankommenden, völlig erschöpften Flüchtlinge mit überlebens-
wichtigen Nahrungsmitteln, sauberem Trinkwasser und Hygieneartikeln, um die größte Not zu 
lindern. Eine Geste aus Nächstenliebe, die oftmals die erste Hilfe seit Monaten, manchmal sogar 
Jahren bedeutet und den Menschen viel bedeutet: über die Linderung der materiellen Not hinaus ein 
Zeichen der Menschlichkeit. 

Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende und setzen mit uns ein Zeichen für die Menschlichkeit. 
Unterstützen Sie uns dabei, dort Flüchtlingen Nothilfe zu leisten, wo die Not am größten ist. 

Dafür danke ich Ihnen von Herzen.

Cornelia Füllkrug-Weitzel
Präsidentin Diakonie Katastrophenhilfe.

P.S.: 50 Euro reichen aus, um Familien
mit Baby-Hygienepaketen oder Kleidung für
Kleinkinder zu versorgen.

Spendenkonto:

IBAN DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:

www.diakonie-
katastrophenhilfe.de/spenden

Haben Sie Fragen? Unser Serviceteam berät Sie gern !

Telefon 030 65211-4711
E-Mail service@diakonie-katastrophenhilfe.de

Danke für Ihre 
Spende !

Danke für Ihre Mithilfe!
Zuwendungsbestätigung
(zur Vorlage beim Finanzamt): 

über Spenden als Geldzuwendungen im Sinne 
des § 10b des Einkommensteuergesetzes an eine 
der in § 5 Ab. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuer-
gesetzes bezeichneten Körperschaften, Perso-
nenvereinigungen oder Vermögensmassen.

1.Wir sind wegen Förderung mildtätiger und 
kirchlicher Zwecke sowie der Förderung 
des Wohlfahrtswesens und der Förderung 
der Entwicklungszusammenarbeit nach 
der Anlage zum Körperschaftsteuerbe-
scheid des Finanzamtes für Körperschaf-
ten I, Berlin, StNr. 27/630/51049, vom 
22.01.2015 für den letzten Veranlagungs-
zeitraum 2013 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftsteuergesetzes von der Kör-
perschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des 
Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbe-
steuer befreit.

2.  Bei der Geldzuwendung handelt es sich
um eine Spende und nicht um Mitglieds-
beiträge.

3.  Es wird bestätigt, dass die Zuwen-
dung (auch im Ausland) nur zur
Förderung mildtätiger und kirchlicher
Zwecke sowie der gemeinnützigen Zwecke, 
Förderung des Wohlfahrtswesens und För-
derung der Entwicklungszusammenarbeit 
verwendet wird.

Bei Zuwendungen bis € 200,– genügt als 
Zuwendungsnachweis der Beleg für den 
Kontoinhaber und Ihr Kontoauszug als 
Zuwendungsbestätigung beim Finanzamt.

Evangelisches Werk für Diakonie
und Entwicklung e.V.
Caroline-Michaelis-Straße 1
10115 Berlin

Foto  Laszlo Balogh / Reuters

Foto Ognen Teofilovski / Reuters

Selfmailer_Flüchtlinge.indd   1 26.08.15   13:30

Somalia: Mit 83 Euro kann 
eine notleidende Familie 
rund drei Monate lang ihren 
Nahrungsmittelbedarf 
decken und die Zeit bis zur 
nächsten Ernte überstehen.

Äthiopien: Mit 116 Euro 
können Sie eine fünfköpfige 
Familie drei Monate lang mit 
Weizen, Öl und Hülsenfrüch-
ten versorgen.

Bitte unterstützen Sie die Arbeit unserer Partner 
vor Ort mit Ihrer Spende.

Spendenkonto:
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden 

Haben Sie Fragen?
Telefon 030 65211 4722
service@diakonie-katastrophenhilfe.deKenia: Mit 60 Euro erhält 

eine Person Nahrungsmittel 
für zwei Monate. Dazu ge-
hören beispielsweise Weizen, 
Bohnen und Speiseöl. 

Impressum Herausgeber Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung e. V., Diakonie Katastrophenhilfe, Caroline-
Michaelis-Straße 1, 10115 Berlin, www.diakonie-katastrophenhilfe.de  Redaktion Volker Maas, Stefan Libisch, Anne Dreyer
(V.i.S.d.P.)  Grafik Georg Behringer  Fotos Christof Krackhardt, Ismail Taxta, Jörg Böthling, Siegfried Modola, Sebastian 
Haury/Caritas international  Stand April 2024 Art. Nr. 219 201 390

Ihre Spende rettet Leben.
Danke!

Jetzt spenden
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Bethel + Diakonie

Kleidersammlung für Bethel

Was kann in den Kleidersack?
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in 
Säcken) verpackt 

 Nicht in den Kleidersack gehören:
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche, 
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle 
Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe – 

eigene Plastiktüten 

verwenden! 
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durch die 

Ev.�luth. Bethlehem�Kirchengemeinde

Meppen

vom 16. September bis 21. September 2024
_________________________________________________________

Abgabestelle:

Ev.�luth. Bethlehemgemeinde

 Albert�Schweitzer�Haus

Albert�Schweitzer�Weg 5

 49716 Meppen

Montag, Dienstag und Freitag von 9.00 � 12.00 Uhr

zusätzlich Donnerstag von 15.00 � 17.00 Uhr

Nach der Dürre kommt der Regen. Doch er kommt sturz-
artig. Die ausgetrockneten Böden können das viele Was-
ser nicht aufnehmen. Überfl utungen sind die Folge. Was 
die Dürre gelassen hat, wird durch den Regen zerstört. 
Viele Menschen, wie beispielsweise in Kenia, verlieren 
ihre Lebensgrundlagen. Die Ernte ist vernichtet, viele Tie-
re sind in der Trockenheit verendet oder fallen den Fluten 
zum Opfer. Hinzu kommt nun auch noch der Ausbruch 
von Cholera.

Mit der Aktion „Die größte Katastrophe ist das Verges-
sen“ rücken die „Diakonie Katastrophenhilfe“ und „Ca-
ritas international“ die sich verstetigenden Krisen durch 
extreme Wetterereignisse in den Mittelpunkt. Partneror-

Extremwetter in Ostafrika:
Wir helfen den Menschen, zu überleben.

Flüchtlinge in Not. Wir bitten dringend um Ihre Hilfe!

Der langjährige Bürgerkrieg in Syrien und die gewaltsamen Vertreibungen im Irak durch die IS 
stoßen Millionen Menschen ins Elend einer waghalsigen Flucht ohne Perspektive: Sie suchen Schutz 
vor dem drohenden Tod und brutaler Gewalt und sie suchen Überlebens-Mittel, weil ihnen alles 
genommen wurde. Manche finden Aufnahme in den Nachbarländern wie Libanon, obwohl die 
Flüchtlinge dort aktuell schon nahezu 25 Prozent der Bevölkerung ausmachen. Manche sehen keinen 
Ausweg, als eine lange Odyssee unter oft dramatischen Umständen auf sich zu nehmen, um sich und 
ihre Kinder in Sicherheit zu bringen.  
Niemand ist vorbereitet auf diese Situation. In den Nachbarländern wie im Südosten Europas
können die Flüchtlinge kaum unterstützt werden und darben und leiden ohne medizinische Versor-
gung über Wochen und Monate weiter. Gerade alleinstehende Frauen und Mädchen sind unzähligen 
Bedrohungen und Zwangssituationen ausgeliefert und brauchen dringend Schutz. Viele Menschen – 
darunter auch Kinder – mussten die Suche nach Sicherheit für sich und ihre Familien bereits mit dem 
Leben bezahlen. 
Diese humanitäre Katastrophe ist ein Skandal und muss politisch gelöst werden. Aber bis dahin bzw. 
gleichzeitig bedürfen alle diese Flüchtlinge dringend unserer Hilfe, damit sie an Leib und Seele 
unversehrt die Flucht überstehen. 

Ob im Mittleren Osten, in Serbien oder in Griechenland – die Diakonie Katastrophenhilfe und ihre 
Partner vor Ort versorgen die neu ankommenden, völlig erschöpften Flüchtlinge mit überlebens-
wichtigen Nahrungsmitteln, sauberem Trinkwasser und Hygieneartikeln, um die größte Not zu 
lindern. Eine Geste aus Nächstenliebe, die oftmals die erste Hilfe seit Monaten, manchmal sogar 
Jahren bedeutet und den Menschen viel bedeutet: über die Linderung der materiellen Not hinaus ein 
Zeichen der Menschlichkeit. 

Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende und setzen mit uns ein Zeichen für die Menschlichkeit. 
Unterstützen Sie uns dabei, dort Flüchtlingen Nothilfe zu leisten, wo die Not am größten ist. 

Dafür danke ich Ihnen von Herzen.

Cornelia Füllkrug-Weitzel
Präsidentin Diakonie Katastrophenhilfe.

P.S.: 50 Euro reichen aus, um Familien
mit Baby-Hygienepaketen oder Kleidung für
Kleinkinder zu versorgen.

Spendenkonto:

IBAN DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:

www.diakonie-
katastrophenhilfe.de/spenden

Haben Sie Fragen? Unser Serviceteam berät Sie gern !

Telefon 030 65211-4711
E-Mail service@diakonie-katastrophenhilfe.de

Danke für Ihre 
Spende !

Danke für Ihre Mithilfe!
Zuwendungsbestätigung
(zur Vorlage beim Finanzamt): 

über Spenden als Geldzuwendungen im Sinne 
des § 10b des Einkommensteuergesetzes an eine 
der in § 5 Ab. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuer-
gesetzes bezeichneten Körperschaften, Perso-
nenvereinigungen oder Vermögensmassen.

1.Wir sind wegen Förderung mildtätiger und 
kirchlicher Zwecke sowie der Förderung 
des Wohlfahrtswesens und der Förderung 
der Entwicklungszusammenarbeit nach 
der Anlage zum Körperschaftsteuerbe-
scheid des Finanzamtes für Körperschaf-
ten I, Berlin, StNr. 27/630/51049, vom 
22.01.2015 für den letzten Veranlagungs-
zeitraum 2013 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftsteuergesetzes von der Kör-
perschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des 
Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbe-
steuer befreit.

2.  Bei der Geldzuwendung handelt es sich
um eine Spende und nicht um Mitglieds-
beiträge.

3.  Es wird bestätigt, dass die Zuwen-
dung (auch im Ausland) nur zur
Förderung mildtätiger und kirchlicher
Zwecke sowie der gemeinnützigen Zwecke, 
Förderung des Wohlfahrtswesens und För-
derung der Entwicklungszusammenarbeit 
verwendet wird.

Bei Zuwendungen bis € 200,– genügt als 
Zuwendungsnachweis der Beleg für den 
Kontoinhaber und Ihr Kontoauszug als 
Zuwendungsbestätigung beim Finanzamt.

Evangelisches Werk für Diakonie
und Entwicklung e.V.
Caroline-Michaelis-Straße 1
10115 Berlin

Foto  Laszlo Balogh / Reuters

Foto Ognen Teofilovski / Reuters

Selfmailer_Flüchtlinge.indd   1 26.08.15   13:30

Somalia: Mit 83 Euro kann 
eine notleidende Familie 
rund drei Monate lang ihren 
Nahrungsmittelbedarf 
decken und die Zeit bis zur 
nächsten Ernte überstehen.

Äthiopien: Mit 116 Euro 
können Sie eine fünfköpfige 
Familie drei Monate lang mit 
Weizen, Öl und Hülsenfrüch-
ten versorgen.

Bitte unterstützen Sie die Arbeit unserer Partner 
vor Ort mit Ihrer Spende.

Spendenkonto:
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden 

Haben Sie Fragen?
Telefon 030 65211 4722
service@diakonie-katastrophenhilfe.deKenia: Mit 60 Euro erhält 

eine Person Nahrungsmittel 
für zwei Monate. Dazu ge-
hören beispielsweise Weizen, 
Bohnen und Speiseöl. 

Impressum Herausgeber Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung e. V., Diakonie Katastrophenhilfe, Caroline-
Michaelis-Straße 1, 10115 Berlin, www.diakonie-katastrophenhilfe.de  Redaktion Volker Maas, Stefan Libisch, Anne Dreyer
(V.i.S.d.P.)  Grafik Georg Behringer  Fotos Christof Krackhardt, Ismail Taxta, Jörg Böthling, Siegfried Modola, Sebastian 
Haury/Caritas international  Stand April 2024 Art. Nr. 219 201 390

Ihre Spende rettet Leben.
Danke!

Jetzt spenden
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Unterstützen auch Sie 
die Arbeit der Diakonie Katastrophenhilfe!

Bereits 15 Euro können zehn Familien 
in Kenia einen Monat lang mit 

Trinkwasser-Aufbereitungstabletten versorgen.

Ihre Spende hilft!
IBAN: 
DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Es regnet. Endlich. Zwei Jahre war es in 

Ostafrika trocken geblieben, waren die Re-

genzeiten einfach ausgefallen. Jetzt ist das 

Wasser gekommen. Sturzflutartig fällt es vom 

Himmel – und dennoch geht das Sterben der 

Tiere, das Leiden der Menschen im Norden 

Kenias weiter. 

Zwei Drittel des Tierbestands sind aufgrund 

der langen Trockenheit in Nordkenia verendet.

Hunderttausende Tiere, vor allem Ziegen, 

Schafe, Rinder und Kamele. Jetzt, da der 

Regen fällt, sterben die völlig entkräfteten 

Tiere an Unterkühlung oder ertrinken in den 

Fluten. 

Etliche Menschen sind verhungert, und nur 

humanitäre Hilfe konnte eine größere Katas-

trophe vermeiden. Betroffen sind etwa 29 

Millionen Menschen. Zahlreiche Kinder und 

Schwangere sind mangelernährt, sie benöti-

gen dringend Hilfe.

Auch die sechsköpfige Familie von Talaso 

Ibrahe und ihrem Mann Gurr Dabello im Dis-

trikt Marsabit im Norden Kenias ist auf Hilfe 

angewiesen. Die Dürre hat ihren Tierbestand 

fast vollständig vernichtet, bis auf ein einziges 

Kamel ist ihnen nichts geblieben. Nur mit Gut-

scheinen der Caritas, die Talaso Ibrahe in einem 

Geschäft gegen Lebensmittel eintauschen 

kann, überlebt die Nomadenfamilie. Eine große 

Erleichterung ist zudem, dass die Tochter Arbe 

in der Schule täglich eine Mahlzeit bekommt. 

Aber diese Hilfe zu leisten, wird für humani-

täre Organisationen immer schwieriger, da der 

Hilfebedarf von Jahr zu Jahr wächst. Einen 

großen Anteil daran hat die Klimakrise, die 

Extremwetterereignisse wie Dürre und Über-

flutungen häufiger und intensiver macht.

„Die größte Katastrophe ist das Vergessen“ – 

damit genau das nicht eintritt, stellen Caritas 

international und Diakonie Katastrophenhilfe 

diese sich verstetigenden Krisen durch extreme

Wetterereignisse in Ostafrika in den Mittel-

punkt ihrer Sommeraktion. Helfen Sie uns bitte 

dabei, die Menschen – auch in entlegensten 

Gegenden – weiterhin mit Wasser und Lebens-

mitteln zu versorgen, Lebensmittelgutscheine 

auszugeben, Schulspeisungen zu finanzieren,

Brunnen zu bauen und eine medizinische 

Grundversorgung zu gewährleisten. Für die 

Tiere beschaffen wir Futter und für die Men-

schen landwirtschaftliche Geräte und Saatgut, 

damit sie sich baldmöglichst wieder selbst 

ernähren können. 

Wir bitten Sie, uns mit Ihrer Spende dabei zu 

helfen, das Überleben der Menschen in Ost-

afrika auf Dauer zu sichern.

Seit Jahren wird Ostafrika von Extremwetterereignissen erschüttert. 
Dürren und Überflutungen wechseln sich in immer schnellerer Folge ab. 
Den Menschen bleibt so kaum noch Zeit, sich von der letzten Krise zu 
erholen. Ihre Kräfte schwinden.

ÄTHIOPIEN

SOMALIA

SÜDSUDAN

KENIA

Sudan
Tschad

Zentral-
afrikanische-

Republik

Dem. Republik 
Kongo

Uganda

Tansania

Ohne bohrenden Hunger 
lernt es sich besser: Caritas 
international sorgt für das 
Essen der Schüler an der 
Tiigo Boarding School nahe 
Turbi/Kenia.

linke Seite: Gutscheine 
für Lebensmittel: Talaso 
Ibrahe kann dafür im Laden 
Lebensmittel eintauschen.

Ostafrika – die Menschen 
dort spüren immer 
deutlicher die Folgen der 
Klimakrise.

MENSCHEN SCHWINDEN
DIE KRÄFTE DER 

Danke für Ihre M
ithilfe!
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ganisationen der „Diakonie Katastrophenhilfe“ und „Cari-
tas international“ versorgen die Menschen weiterhin mit 
Wasser und Lebensmitteln. 
Die Kinder erhalten Schulmahlzeiten. 

Der Hilfebedarf ist weiterhin riesig. Doch durch die Klima-
krise und ihre Folgen wird es für humanitäre Organisatio-
nen immer schwieriger, diesen abzudecken. Dabei helfen 
Spenden.

durch die
Ev.-luth. Bethlehemgemeinde

Meppen
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September 2024
Wolfgang Koschnitzke 82 Jahre
Heinrich Müller 84 Jahre
Klaus Iwanzik 84 Jahre
Renate Felthaus 87 Jahre
Gerda Kutzki 86 Jahre
Angela Miehe 81 Jahre
Hanna Köhler 87 Jahre
Ursula Malmendier 84 Jahre
Frida Urbanczyk 100 Jahre
Elfriede Höning  86 Jahre
Johann Korn 92 Jahre
Rudi Schünke 91 Jahre
Uwe Martini  80 Jahre
Renate Jackisch 82 Jahre
Elfriede Schrödl 89 Jahre
Gertrud Engler 94 Jahre
Gertrud Schäfer 92 Jahre
Dr. Jürgen Schelling 85 Jahre
Helene Ablaß 86 Jahre

Oktober 2024
Joachim Krupke 80 Jahre
Lothar Gollnick 89 Jahre
Renate Rost 82 Jahre
Inge Hake 89 Jahre
Helmut Menke 87 Jahre
Erhard Bock  80 Jahre
Ingeborg Porstendorfer 84 Jahre
Christa Rehse 87 Jahre
Ursula Sprung  80 Jahre
Ingrid Brand 81 Jahre
Karolina Pitkowski 91 Jahre
Emil Mertin 93 Jahre
Maria Kraus 88 Jahre
Anneliese Sand 88 Jahre
Helmut Lenz 82 Jahre
Gerhard Groß 92 Jahre
Margot Többen 89 Jahre
Waldemar Schmidt 87 Jahre
Lili Schmidt 90 Jahre
Christel van Zoest 88 Jahre
Helga Bode 92 Jahre
Anni Schwenker 86 Jahre
Bruno Helmig 80 Jahre

November 2024
Charlotte Stellmacher 84 Jahre
Hildegard Greskamp 85 Jahre
Ilse Hillmann 94 Jahre
Gertrud Magnussen 84 Jahre
Erich Andrzejewski 82 Jahre
Dr. Waldemar Krieger 82 Jahre
Irmgard Schneider 89 Jahre
Edith Rudel 86 Jahre
Wilma Sattlegger 84 Jahre
Gisela Brümmer 84 Jahre
Marianne Thäsler 93 Jahre
Theodore Herzog 86 Jahre
Frank Gebhardt  80 Jahre

Geburtstage in der Bethlehemgemeinde

Losung für Oktober 

Die Güte des HERRN ist‘s, 
dass wir nicht gar aus sind, 

seine Barmherzigkeit 
hat noch kein Ende, 

sondern sie 
ist alle Morgen neu, 

und deine Treue ist groß. 
(Klgl 3,22-23)

Sprachrohr der Bethlehemgemeinde 

EV.-LUTH. KIRCHENKREIS EMSLAND-BENTHEIM

DE78 2665 0001 0000 0558 30

NOLADE21EMS
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Ann Napolitano: Hallo, du Schöne
Gemeinschaft und Zugehörigkeit kennt William Waters nur 
vom Basketballplatz bis er am College die temperament-
volle Julia Padavano kennenlernt und sich in sie verliebt. 
Durch sie erfährt er, was es heißt, eine Familie zu haben. 
Denn Julia und ihre drei Schwestern sind unzertrennlich, 
deren Eltern immer präsent. William wird Teil des herrli-
chen und anstrengenden Chaos aus Liebe und Fürsorge. 
Zusammen überstehen die Schwestern den Tod des Va-
ters und den Weggang der Mutter. In allen Krisen geben 
sie einander Halt und erfreuen sich gemeinsam an Julias 
Glück. Doch Williams tiefe Einsamkeit wirft nicht nur Juli-
as Pläne für ihre gemeinsame Zukunft über den Haufen, 
sondern treibt auch die Schwestern auseinander – bis ein 
Schicksalsschlag ihren  Zusammenhalt erfordert. 

Alex Hay: Mayfair House
London, Mayfair 1905: Die Villa der Familie de Vries ist 
die prachtvollste auf der Park Lane, außen weißer Mar-
mor, innen kostbare Möbel, Silber und Gold glänzen um 
die Wette. Es ist Mrs. Kings ganzer Stolz, für die exzellente 
Haushaltsführung der noblen Residenz zu sorgen bis sie 
beim Tod des Hausherrn nach Jahren treuer Dienste kur-
zerhand entlassen wird. Doch Mrs. King denkt gar nicht 
daran, sich der Willkür der Erbin zu fügen. Sie will nur eins: 
Gerechtigkeit. 
Mit einer bunten Truppe von Komplizinnen plant sie den 
kühnsten Raubüberfall, den London je gesehen hat: Wäh-
rend sich im Obergeschoss die High Society in der Nacht 
des großen Kostümballs amüsiert, wird unter den Augen 
der vornehmen Gäste das Haus bis auf den letzten Silber-
löffel ausgeräumt.

Julia Karnick: Man sieht sich
Es ist nie zu spät für die Liebe, aber manchmal zu früh. 
Im Sommer 1988 hat Friederika große Füße und nennt 
sich Frie. Robert ist neu an der Schule und schüchtern. 
Er verliebt sich sofort, zeigt es aber nicht, vielleicht fl irtet 
sie ja nur zum Spaß mit ihm. Im Winter 2002 ist Frie Mut-
ter einer Tochter und Robert ist Musiker. Nach Jahren der 
Funkstille und einer zufälligen Begegnung bestätigt sich: 
Es wird kompliziert, sobald Frie und Robert aufeinander-
treffen. Im Sommer 2022 ist Frie fünfzig wieder Single. Sie 
fährt zum Abitreffen, und mit dabei sind all die Erinnerun-
gen an Robert, den sie ewig nicht gesehen hat. Was wird 
dieses Mal zwischen ihnen passieren?

Virginie Grimaldi: Unser Tag ist heute
Jeanne hat kürzlich ihren Mann verloren und fi ndet sich 
mit ihren 74 Jahren in einer einsamen und fi nanziell an-
gespannten Situation wieder. Iris ist 33 und schwanger. 
Sie ist einer Beziehung entfl ohen und versteckt sich in 

Paris, lebt aus dem Koffer und sucht nach einer Unter-
kunft. Théo, 18jähriger Konditorlehrling, hat Jahre im 
Heim hinter sich und keinen festen Wohnsitz. Auch er 
braucht dringend eine Bleibe. Geplagt von ihren Geldsor-
gen kommt Jeanne auf die Idee, einen Untermieter in ihrer 
große Pariser Wohnung aufzunehmen. Aus einem werden 
schon bald zwei, und so fi ndet sich eine auf den ersten 
Blick ungewöhnliche WG zusammen. Aus dieser Schick-
salsgemeinschaft wird bald so viel mehr: Ersatzfamilie 
und Freunde fürs Leben.

Michel Bergmann: Der Rabbi und der Kommissar – 
Du sollst nicht morden
Henry Silberbaum ist kein Rabbi, wie er im Buche steht. Er 
liebt Krimis, Polohemden, seine Espressomaschine und 
sein Rennrad. Auch seine Schüler und die Bewohner des 
jüdischen Seniorenstifts in Frankfurt liegen ihm am Her-
zen. Als eine alte Dame überraschend stirbt, ist sich der 
Rabbi sicher: Es war Mord! Doch keiner glaubt ihm. Kann 
er den brummigen Kommissar Berking, der ihn kürzlich 
verhaftet hat, davon überzeugen? Henry riskiert seinen 
Job, um die Wahheit zu fi nden. Und plötzlich befi nden sich 
der Rabbi und der Kommissar mitten in einem gefährli-
chen Mordkomplott.

Stephen King: Ihr wollt es dunkler
Nach einer außerweltlichen Begegnung in den Wäldern 
von Maine machen zwei Freunde urplötzlich große Karrie-
re; ihr Geheimnis nehmen sie mit ins Grab. Danny träumt 
von einer Leiche, die er dann tatsächlich fi ndet. In den 
Augen der Polizei kann nur er der Mörder sein. Vic macht 
Ferien in Florida und lernt dort eine verschrobene, alte 
Frau kennen. Diese Bekanntschaft endet in einem Horror-
strudel. Das sind drei von zwölf Geschichten, die Stephen 
King in seinem Buch über das gegenwärtige Amerika, über 
fi nstere Mächte und existenzielle Fragen versammelt.

Yrsa Sigurdardottier: Rauch
Fünf Freunde, die sich aus der Studienzeit kennen, treffen 
auf einer der Westmännerinseln vor der Südküste Islands 
zusammen, um dort an der Beerdigung einer ehemaligen 
Freundin teilzunehmen. Im Haus der Verstorbenen ma-
chen sie einen grausamen Fund, der auf ein düsteres Er-
eignis aus der gemeinsamen Vergangenheit hinweist. Was 
war damals bei der Studentenparty, die außer Kontrolle 
geriet, wirklich passiert? Wer war schuld? Sofort schlei-
chen sich Verdächtigungen und Misstrauen in die Grup-
pe ein und am Ende geht es nicht mehr um die Wahrheit, 
sondern nur noch darum, die eigene Haut zu retten. Es 
gilt, die Insel möglichst schnell zu verlassen, bevor das 
mysteriöse Feuer entdeckt wird, das die Freunde in Brand 
gesetzt haben.
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Unsere Bethlehem-Stiftung

Liebe Gemeindeglieder,

Heute möchte ich einmal ein anderes Thema in den Mit-
telpunkt rücken, das für viele Familien in unserer Gemein-
de täglich präsent ist.

Jenseits von nun anstehenden baulichen Veränderungen 
und Sanierungsmaßnahmen liegt uns die Altenseelsorge 
am Herzen.

In vielen Familien verstärken sich die Sorgen um ihre alten 
Familienmitglieder. Für manche Familien ist eine Heimplatz-
betreuung unbezahlbar geworden. Aber auch unabhängig 
davon wollen viele Familien ihre älter werdenden Eltern im 
häuslichen Umfeld betreuen.

Diese verständliche Fürsorge überfordert so manche Kinder, 
vornehmlich, wenn eine Demenzerkrankung der Eltern deut-
lich wird. Hier ist begleitende Hilfe nötig.

Wir versuchen seit geraumer Zeit, mit unserem Besuchs-
dienst für ältere Gemeindeglieder ein Angebot zu ermögli-
chen. Der Besuchsdienst kann auch noch weiter ausgebaut 
werden.

Albert-Schweitzer-Weg 5 • 49716 Meppen • Tel. 05931-12467• www.bethlehem-stiftung.de • Email: briefkasten@bethlehem-stiftung.de
Sparkasse Emsland • BIC: NOLADE21EMS • IBAN: DE92 2665 0001 1060 0161 91 • (KKA Zahlstelle Bethlehemstiftung)

Frauenfrühstück geplant Dazu ist fachliche Betreuung und Be-
gleitung zunehmend nötig. Dazu wollen 
wir ein Angebot erarbeiten.

Um hier einen Anfang zu machen, 
möchten wir Kontakt zu Schwester Ca-
rola Beermann im Kloster Frenswegen 
aufnehmen, die dort seit Jahren die 
Tabitha-Nähwerkstatt aufgebaut hat 
und dabei Handwerkskunst und Seelsorge miteinander 
verknüpft. Dort werden Produkte entworfen, die Menschen 
in unterschiedlichen Lebenskrisen Halt geben. So werden 
auch im Rahmen der Altenseelsorge Erzähldecken gestal-
tet, die bei der Biographiearbeit während der Begleitung de-
menzkranker Menschen helfen. 
Ziel ihrer Arbeit darüber hinaus ist auch, Netzwerke aufzu-
bauen. Dazu möchten wir Schwester Carola Beermann zu 
einem Frauenfrühstück in unsere Gemeinde zu einem Vor-
trag einladen.

Den Termin werden wir im Weihnachtsheft unseres 
Sprachrohrs mitteilen.

Unser Wunsch ist, dass sich Frauen aus unserer Gemeinde 
dieser Problematik annehmen.
Zudem werden wir Gruppen und Kreise zeitnah ansprechen, 
die sich bereits in kreativer Weise betätigen.
Ausdrücklich möchten wir Frauen aus den Familien zur Teil-
nahme ermutigen, die bereits alte Menschen begleiten, be-
treuen, pfl egen und versorgen.

Wir freuen uns auf einen lebendigen Austausch.

Ich wünsche ihnen noch angenehme spätsommerliche Tage 
und eine bezaubernd frische Herbstzeit.

Ihre
Ulrike van der Ven

• Rehabilitation
• Kursprogramm
• Betriebssport
• Funktionstraining
• Sport
• Cardio
• Fitness

Sanddornstr. 5a
49716 Meppen
Tel. (0 59 31) 84 80 333
Fax (0 59 31) 84 80 334

info@physioaktiv-meppen.de • www.p
hy

si
oa

kt
iv

-m
ep

pe
n.

de

PhysPhys ®



1818

Unser Dank

Des Rätsels Lösung 
von Seite 6:

1.) Ein Apfel
2.) Der Wind

19. Mai 2024 Missionswerke der Landeskirche 56,92 €
26. Mai 2024  Fortbildung für neue KV-Mitglieder im KK Emsl./ Bentheim 115,07 €
02. Juni 2024  Ev. Frauenarbeit in der Landeskirche 51,26 €
09. Juni 2024  Diakonische Zurüstung für Ehrenamtliche 55,82 €
16. Juni 2024  Orgelpfl ege 190,17 € 
23. Juni 2024  Landeskirchliche Migrationsarbeit  69,54 €
30. Juni 2024  Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD  38,80 €
07. Juli 2024  Meppener Telefonseelsorge 74,90 €
14. Juli 2024  Eigene Gemeinde 92,10 €
21. Juli 2024 Familienprojekte der JVA Meppen-Versen 90,26 €
28. Juli 2024  Weltmission 106,50 €
04. Aug. 2024  Verständigung zwischen Juden u. Christen 106,63 €
11. Aug. 2024  Sprachrohr  146,27 € 12. 

19. Mai bis 11. August 2024
Eigene Gemeinde 177,61 €
Diakonie vor Ort  111,34 €
Kirchenmusik vor Ort 93,57 €
Kollekten bei Amtshandlungen 514,80 €

04. Aug. 2024  Verständigung zwischen Juden u. Christen 106,63 €
11. Aug. 2024  Sprachrohr  146,27 € 12. 

Eigene Gemeinde 177,61 €
Diakonie vor Ort  111,34 €
Kirchenmusik vor Ort 93,57 €
Kollekten bei Amtshandlungen 514,80 €

SPRACHROHR
NR. 104

erscheint zum
Dezember 2024

Einsendeschluss 
für Text 

und Bildmaterial 
für das 

Sprachrohr Nr. 104
ist der 18.10.2024

Für unverlangt 
eingesandte 

Manuskripte besteht 
kein Anspruch 

auf Veröffentlichung, 
die Redaktion behält 

sich das Recht 
auf Auswahl und 
Veränderung vor.

Nachruf

In christlicher Verbundenheit nehmen wir Abschied von 

Frau Elfriede Lüders
Frau Lüders hat das Leben in unserer 
Bethlehemgemeinde viele Jahrzehnte mitgestaltet.  
Bei Gemeindefesten packte sie stets mit an, 
zeigte sich interessiert, brachte sich aktiv ins Gemeindeleben ein.

Ein Herzensanliegen war ihr die Chormusik, an der sie sich mit großer 
Freude beteiligte.

Ein besonderer Dank gilt ihr für die Verteilung unseres Sprachrohrs, dem 
Gemeindebrief. Viele Jahrzehnte übernahm sie diese Aufgabe im Stadt-
teil Esterfeld und in den umliegenden kleinen Gemeinden, die zu unserer 
Bethlehemgemeinde gehören.

Wir danken Frau Elfriede Lüders für die Treue zu ihrer Gemeinde und wer-
den ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

   
Für die Bethlehemgemeinde                           Für die Bethlehem-Stiftung

Losung für November 

Wir warten aber auf 
einen neuen Himmel 
und eine neue Erde 

nach seiner Verheißung, 
in denen

Gerechtigkeit wohnt.
(2. Petr 3,13)



Bethlehemgemeinde
Albert-Schweitzer-Weg 5

Pastor Achim Heldt   Tel.: 05931 - 49 66 177
Email: KG.Bethlehem.Meppen@evlka.de

Sekretariat  Tel.: 05931 - 12 467
Ulrike Lübbers   
Email: ulrike.luebbers@evlka.de   

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Fr. 9.00 - 12.00 Uhr, Do. 15.00 - 17.00 Uhr

Kontoverbindung der Bethlehemgemeinde
Kto.-Inhaber: Kirchenkreisamt Meppen
Sparkasse Emsland, BIC: NOLADE21EMS
IBAN: DE78 2665 0001 0000 0558 30
Verwendungszweck: Bethlehemgemeinde

Bethlehem-Stiftung:
Albert-Schweitzer-Weg 5
Pfarrbüro  Tel.: 05931 - 12467

Kuratoriumsvorsitzende
Hiltrud Ahrens     Tel.: 01707037235

Besuchsdienst für Senioren:
Corinna Muß-Opitz Tel.: 05931- 2 03 02

Kontoverbindung der Bethlehem-Stiftung
Sparkasse Emsland BIC: NOLADE21EMS
IBAN: DE92 2665 0001 1060 0161 91

Kirchenvorstand
Pastor Achim Heldt                             
Hiltrud Ahrens                                     
Christel Bohnenstengel                        
Swetlana Grune
Antje Höbel

Küsterin/Hausmeister
Irene Warkentin Tel.: 0157 - 52 41 05 20
Heinrich Warkentin  Tel.: 0152 - 25 15 97 09

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
Nebenamtliche Mitarbeiterin 
Linda Wagner  Tel.: 0160 - 5 56 41 76

Kinderarbeit und Krippenspiel
Antje Höbel  Tel.: 05931 - 18 291

Gemeindefrühstück
Christel Bohnenstengel  Tel.: 0170 - 3 43 46 87

Basargruppe
Brigitte Becker  Tel.: 05931 - 12 357

Sozialstation
Zentrale: Im Sack 5-7 Tel.: 05931 - 88 23 32

Hospiz-Hilfe Meppen e.V.  Tel.: 05931 - 84 56 80
www.hospiz-meppen.de

Telefonseelsorge
Täglich kostenfrei zu erreichen:

Tel.: 0800 - 11 10 111

Sorgentelefon für Familien auf dem Land
anonym, Montagstelefon
8.30 - 12.00 Uhr und 19.30 - 22.00 Uhr

Tel.: 05401 - 86 68 20

Ländliche Familienberatung
Tel.: 05407 - 50 62 61

Senioren Freiwilligen Agentur
Büro: Im Sack 12  Tel.: 05931 - 40 80 35
Privat:  Tel.: 05931 - 67 78

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
Meppen - Emsland Mitte,
Frauen- und Kinderschutzhaus
                             Tel.: 05931 - 77 37 (Tag & Nacht)

Gustav-Adolf-Gemeinde
Herzog-Arenberg-Straße 14

Pastor Ralf Krüger  Tel.: 0175 5466274

Sekretariat
Andrea Pfeifer  Tel.: 05931 - 66 88
Email: gakmeppen@googlemail.com

Öffnungszeiten:
Di. 15.00 – 17.00 Uhr und Do. 9.00 - 11.00 Uhr

Superintendentur
Hüttenstraße 12
Dr. Bernd Brauer  Tel.: 05931 - 49 09 76

Sekretariat
Brigitte Schevel  Tel.: 05931 - 49 09 76

Diakonisches Werk
Bahnhofstraße 29  Tel.: 05931 - 98 15-0

Norbert Kerperin
Antje Middelberg
Wilfried Pedd
Nicole Strecker
Natalja Tide

Adressen und Telefonnummern
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Entpfl ichtung der ausscheidenden Kirchenvorstands- und 
Kuratoriumsmitglieder und Einführung des neuen Kirchenvorstands 

und der neuen Kuratoriumsmitglieder am 16. Juni 2024




